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Jttofte. fdjtoeig. #ct»ibto.*3eitmt8 („MeifterBtatt'') SÖ1

neuen $eit unb ber neuen £auenfieinlinie ausfötpen,
roenn am 1. Sfutl 1915 bie Jflge jat)lrcic^e Kürgäfte
unb neue§ Seben In baS fiifle Sal bringen. Jn biefern

©inné begrüßen bte ,Pewot)ner bteSfeitS beS ÇauenfietnS
bie neue Pabn.

3enfettS beS £auenfteinS, in Dlten, erblicft man in
ber neuen Çauenfteinlinie eine gewaltige PertehrSoer»

befferung für bte ©ottharbroute, welche rtic£)t nur ge>

eignet ift, ben bisherigen Petlehr p erhalten, fonbetn
neuen hinjupgewinnen. ®te jreube über bas rafche

gelingen beS SGBerfeS ift natürlich bort etne ungetrübte
unb man freut ftch mit ben Arbeitern, bie ba§ SEBert

mitgefchaffen haben ; in ber ©iabt Dlten fab man alient»

halben beflaggte Käufer am Nachmittag be§ JrettagS,
tia^bem ba§ "©ceignis buret) 22 Kauonenfchüffe ange»

lünbigt mar.
®ie eigentliche Jefifeiet beS ®urchfthlagS finbet am

18. Quit ftatt, p roeldher oon ber Paufttma bie Pe=

hörben beS PmtbeS unb ber beiben Kantone Pafeüanb
unb ©olothurn, bte in Petraclst îommenben ©emeinben
biefer beiben Kantone, bie Peamten, 3lngefieltten unb
Arbeiter ber auSführenben Jirrna etngelaben ftnb.

„National=3ettung."

§ol5=Sülarftftmd)te*
©übbeutfdjer ©oljmatlt. SR an fchretbt ber „N 3 3"

auS Mannheim: 3lm Marli für gehobelte Pretter
fonnte man wohl 3ufïtebert^elt ber £>obelwer£e mit beut

SefchaftigungSgrab feftfteHen, nicht aber mit ben greifen,
roeil biefe immer noch nicht reCht im ©intlang flehen mit
benen ber Nohware. @S gilt bieS fowohl »on fchwebi»
fChen unb tufftfcEjen PBetßbofä ©obelbrettern, als auch
oon ameri£anifCE)er pitch» unb Nebphte^obelmare. @S

jeigte fiCh auch neuerbtngS, baß ber Pebarf, troßbem er
geroachfen ift, immer noch Gintec bem Slngebot prüdb
ftef)t. ®aS ift auCh ber ©runb für bie gebrüctten 33er»

laufSpreife ber fämttiC^en ^obelbretter. ®te fchwebifdjen
33etfchiffer forbern heute für gute 316 labun gen (oon
SunbsoaH, ©efle unb ©öberhamm) in Sßetßholsbrettern
greife, weiche für 1 X 7" bis p 177'/« Ml. für ben
Petersburger ©tanbarb, ab PerfcljiffungShäfen, gehen.
Stmerifa oerlangt heute für 1 x 4" Nebphte 12.5 bis
12.10 Sfir. für ben Petersburger ©tanbarb, eif Notier--
bam. fjür gehobelte 24/25 mm ftarle unb 15 cm breite
ptima Pitchpine forberte man ptctß, JrachtbaftS
SJlannheim, etwa 2.85—2.87 SRI., für Nebptne=|>obel»
toare gleicher 3lbmeffungen unb Pefch äffenhett 2 16 bis
2 20 Ml. für ben Duabvatmeter. ®ie Naufrage nach
übbeutfchen Çobelbrettern hat fich auch etwas gebeffert,

m ben preifen trat aber merlliche Pe'ränberung nicht
eut. pitChplne= unb Nebpinebretter mit aufrecht
ftehenben Jahresringen liegen heuer in größeren Mengen
unoerlauft am Marli als bisher, was feine Ut fache batin
pt, baß "ber ©cïjweiger Mar It fief) für biefe SBare
a» nicht aufnahmefähig genug erwies. Uber baS Per»
taufSgefchäft in ©iC^enfcf)riittroare würben ftänbig Klagen
laut ®er Pebarf lonnte ftch auch neuerbtngS nicht
wetlltdh beffern unb eS jeigte fiCh ununterbrochen große
«pannung §mifchen 3lngebot unb Nachfrage, woburch
ate jpreife anbauernb unter ftarlem ®ruc£ bleiben. 33 t ffere

j
obeleichen flawonifdjer, ©peffarter unb Pfäljer £>er=

jjwft tn prima Pefchaffenheit würben nur ab unb p in
letneren Mengen gehanbelt, erhielten aber oerf)ältntS»
Btg Beffere Preife, wie bie geringeren Pefchaffenheiten,

eren Porräte fidh als feljr umfoffenb ermeifen. ®aS
aufach, welches fonfi immer bie geringeren ©ichenfcipitt»
aten oerbraudht, batte bisher nur mäßigen Pebarf.

lommt eS auch, baß, trote überaus günfügen Sltt»

geboten, größere 2lbfCE)lüffe niCht getätigt werben tonnten.
3lm Mactt für gefdjntttene Ktefernf)öljer war ber ©e=

fdjäftSoertehr mittelmäßig belebt. Pon gefdhnittenen,
tiefernen Mobellhöljern liegen ftattliCEje Pofien un»
oertauft am Matlt, beren Slbfat) fidh fChleppenb ooUjieht,
weil größerer Pebarf gurgelt fehlt, ba oieie Mafdhlnen»
fabtifen ufw. nicht auSreichenbe PefChäftigung haben.
Mobcllhöl^r auS Kiefern tann man heute leicht p 48
his 50 Ml. ben Kuhilmeter, ab fübbeutfeher Perfanb»
fiation, taufen. 2BaS unbefäumte Kiefernblodfjware
für SEifchler» unb ©taferjwecte betrifft, fo lauteten bie

neuerlichen Angebote hiefür auf etwa 58—62 Ml. für
ben Kuhilmeter, frei ©ifenbahnwagen Mannheim. Jm
©efChäft mit PuCheufChnittware erfolgten neuerbtngS be=

mertenSwerte Peränberungen triebt.

3lttgemeincr ^oljbericht. ®ie Marltlage fCEjetnt ftch
boch weiter p beffern. Jn allen Petrtcben wirb flott
gearbeitet ; felbft bte lleinften SBafferfägen tönnen tnfolge
be§ anhaltenben guten SPafferftanbeS Pollhetrteb unter»
halten. 3luä) ber Pebarf feitenS beS PaufaChS nimmt

p, woraus p fließen ift, baß bie Pautätigteit reger
wirb. 3luS Den ©täbten wirb oerfchlebenttiCb berichtet,
baß auch Prioaibauten immer mehr in Singriff genommen
werben. ®te ©efdhäftSauSfiChten für bie jweite ^»älfte
beS JahreS haben fidh auf jeben JaH gebeffert unb bei
einem weiteren günfügen 3luSfaß ber ©rnte wirb im
£>erbft auch auf bem Sanbe noch manCheS ©efChäft p
maChen fein. Pon ben legten Preifen am ^oljmartte
ift p berichten, baß biefe im allgemeinen nodh bie bis»
herige §öhe beibehielten ; oielfaCh würbe aber auch P
höheren Preifen fchon abgefChloffen. ®le pnehmenbe
Jeftigteit, bie ftch nach nnb naCh auf bem Marlte geltenb
macht, tenrgeidhnet auch bte ®ageSgefcl)äfte. 9lm Nunb»
hotjmarlt ^errfd^t fefte Stimmung unb Käufer unb Per»
läufer ftnb fich barüöer einig, baß ber Martt eine gute
Jortfetpng haben wirb. 3ür JiChte ift bte Senbenj
fortfahrenb feft. Kiefetnhofj ift wieber ein gefuchter
3lrtitel geworben. 3lm gertngften ift bie Naufrage noch
nach @iü)en. ®aS Angebot iß im PerhältniS pr Nach»
frage oiel p groß, toeSijalb auch eine PreiSregutierung
oorerft nid^t möglich ift. Jm allgemeinen hc*rf<ht am
Saubljplpiarlt noch wenig Pertehr.

ûer$êiedene$.

f Jol). JSger, ©ebattbefchSget her flratthfinbifch'
lantonalen PerßCheiunflSanftatt in erlitt am
15. Juli tn 8üen, wo er ben Pranbfchaben p fetten
hatte, einen ^ihf^lag, ber tötltCf) oetltef. Nad) bem
einen Pericljt ereignete ftch ber f>ihfdE)lag auf bem Nüdt»

wege nach ®hur, ber üöer baS Pa$ngeleife angetreten
würbe. $nr Jäger hatte ftch pnt PauteChntler
auSgebilbet unb bann oiele Jahre bei §etrn SlrChitett
Prann gearbeitet, bis er als ©chäher ber lantonalen
Slnfialt berufen würbe.

©ine ^ofipfliCht fite nnflenöflenbe ©ChnguorriCh»
iuttgen. an Maschinen beficht n'tn nidht nur für ben
Jabrilbehieb, fonbern auch für alle anbern Petriebe auf
©runb oon 3lrt. 339 beS DbligationenrechteS, ber jeben
®tenftherrn oerpflichtet, für genügenbe ©dphwaßregeln
gegen bie Petricb S gefahren p forgen. ©o würbe am
1. Juli ein Sanbmitt auS bem Kanton ©olothurn, ber
eine Milchfteberei betreibt unb babei für baS Prennholj
etne ßi^lnlarfäge oerwenbet, pr jahtung einer @nt»

f'chäbigung an feinen Knecht oernrteilt, ber mit ber £>anb
an ber Säge fich oerle^t hatte. ®er Kned^t wollte ben
@dE)mierapparat an ber ©äge anziehen, o|ne bap bie
SranSmiffton abpßelien. än ber ©äge felbft befanb
ftch füne Slbftelloorri^tung, fonbern man mußte ftch

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") î0l

neuen Zeit und der neuen Hauensteinlinie aussöhnen,

wenn am Juli 1915 die Züge zahlreiche Kurgäste
und neues Leben in das stille Tal bringen. In diesem

Sinne begrüßen die.Bewohner diesseits des Hauenfieins
die neue Bahn.

Jenseits des Hauensteins, in Ölten, erblickt man in
der neuen Hauensteinlinie eine gewaltige Verkehrsver-
besserung für die Gotthardroute, welche nicht nur ge-

eignet ist, den bisherigen Verkehr zu erhalten, sondern

neuen hinzuzugewinnen. Die Freude über das rasche

Gelingen des Werkes ist natürlich dort eine ungetrübte
und man freut sich mit den Arbeitern, die das Werk
mitgeschaffen haben; in der Stadt Ölten sah man allent-

halben beflaggte Häuser am Nachmittag des Freitags,
nachdem das Ereignis durch 22 Kanonenschüsse ange-
kündigt war.

Die eigentliche Festseier des Durchschlags findet am
18. Juli statt, zu welcher von der Baufirma die Be-

hörden des Bundes und der beiden Kantone Baselland
und Solothurn, die in Betracht kommenden Gemeinden
dieser beiden Kantone, die Beamten, Angestellten und
Arbeiter der ausführenden Firma eingeladen sind.

„National-Zeitung."

Holz-Marktberichte.
Süddeutscher Holzmarkt. Man schreibt der „N Z Z,"

aus Mannheim: Am Markt für gehobelte Bretter
konnte man wohl Zufriedenheit der Hobelwerke mit dem

Beschäftigungsgrad feststellen, nicht aber mit den Preisen,
weil diese immer noch nicht recht im Einklang stehen mit
denen der Rohware. Es gilt dies sowohl von schwedi-
schen und russischen Weißholz-Hobelbrettern, als auch
von amerikanischer Pitch- und Redpine Hobelware. Es
zeigte sich auch neuerdings, daß der Bedarf, trotzdem er
gewachsen ist, immer noch hinter dem Angebot zurück-
steht. Das ist auch der Grund für die gedrückten Ver-
kaufspreise der sämtlichen Hobelbretter. Die schwedischen
Verschiffer fordern heute für gute Abladungen (von
Sundsvall, Geste und Söderhamm) in Weißholzbrettern
Preise, welche für 1 X ?" bis zu 177'/Z Mk. für den
Petersburger Standard, ab Verschiffungshäfen, gehen.
Amerika verlangt heute für 1 x Redpine 12.5 bis
12.10 Lstr. für den Petersburger Standard, eik Rotter-
dam. Für gehobelte 24/25 mm starke und 15 em breite
prima Pitchpine forderte man zubtz^, Frachtbasis
Mannheim, etwa 2.85—2.87 Mk., für Redpine-Hobel-
ware gleicher Abmessungen und Beschaffenheit 2 16 bis
2 20 Mk. für den Quadratmeter. Die Nachfrage nach
üddeutschen Hobelbrettern hat sich auch etwas gebessert,

in den Preisen trat aber merkliche Veränderung nicht
em. Pitchpine- und Redpinebretter mit ausrecht
stehenden Jahresringen liegen Heuer in größeren Mengen
unverkauft am Markt als bisher, was seine Ursache darin
hat, daß der Schweizer Markt sich für diese Ware
ms nicht aufnahmefähig genug erwies. Über das Ver-
kaufsgeschäft in Eichevschnittware wurden ständig Klagen
laut. Der Bedarf konnte sich auch neuerdings nicht
merklich bessern und es zeigte sich ununterbrochen große
Spannung zwischen Angebot und Nachfrage, wodurch
me Preise andauernd unter starkem Druck bleiben. Bessere
Mobeleichen slawonischer, Spessarter und Pfälzer Her-
must m prima Beschaffenheit wurden nur ab und zu in
letneren Mengen gehandelt, erzielten aber Verhältnis-

matzig bessere Preise, wie die geringeren Beschaffenheiten,
eren Vorräte sich als sehr umfassend erweisen. Das
uusach, welches sonst immer die geringeren Eichenschnitt-
aren verbraucht, hatte bisher nur mäßigen Bedarf,
"her kommt es auch, daß, trotz überaus günstigen An-

geboten, größere Abschlüsse nicht getätigt werden konnten.
Am Markt für geschnittene Kiefernhölzer war der Ge-
schäftsverkehr mittelmäßig belebt. Von geschnittenen,
kiefernen Modellhölzern liegen stattliche Posten un-
verkauft am Markt, deren Absatz sich schleppend vollzieht,
weil größerer Bedarf zurzeit fehlt, da viele Maschinen-
fabriken usw. nicht ausreichende Beschäftigung haben.
Modkllhölzer aus Kiefern kann man heute leicht zu 48
bis 50 Mk. den Kubikmeter, ab süddeutscher Versand-
station, kaufen. Was unbesäumte Kiefernblochware
für Tischler- und Glaserzwecke betrifft, so lauteten die

neuerlichen Angebote hiefür auf etwa 58—62 Mk. für
den Kubikmeter, frei Eisenbahnwagen Mannheim. Im
Geschäft mit Buchenschnittware erfolgten neuerdings be-
merkenswerte Veränderungen nicht.

Allgemeiner Holzvericht. Die Marktlage scheint sich

doch weiter zu bessern. In allen Betrieben wird statt
gearbeitet; selbst die kleinsten Wassersägen können infolge
des anhaltenden guten Wasserstandes Vollbetrieb unter-
halten. Auch der Bedarf seitens des Baufachs nimmt
zu, woraus zu schließen ist, daß die Bautätigkeit reger
wird. Aus den Städten wird verschiedentlich berichtet,
daß auch Prioatbauten immer mehr in Angriff genommen
werden. Die Geschäftsaussichten für die zweite Hälfte
des Jahres haben sich auf jeden Fall gebessert und bei
einem weiteren günstigen Ausfall der Ernte wird im
Herbst auch auf dem Lande noch manches Geschäft zu
machen sein. Von den letzten Preisen am Holzmarkte
ist zu berichten, daß diese im allgemeinen noch die bis-
herige Höhe beibehielten; vielfach wurde aber auch zu
höheren Preisen schon abgeschlossen. Die zunehmende
Festigkeit, die sich nach und nach auf dem Markte geltend
macht, kennzeichnet auch die Tagesgeschäfte. Am Rund-
Holzmarkt herrscht feste Stimmung und Käufer und Ver-
käufer sind sich darüber einig, daß der Markt eine gute
Fortsetzung haben wird. Für Fichte ist die Tendenz
forlfahrend fest. Kiefernholz ist wieder ein gesuchter
Artikel geworden. Am geringsten ist die Nachfrage noch
nach Eichen. Das Angebot ist im Verhältnis zur Nach-
frage viel zu groß, weshalb auch eine Preisregulierung
vorerst nicht möglich ist. Im allgemeinen herrscht am
Laubh.olzmarkt noch wenig Verkehr.

verîààî.
-z- Joh. Jäger, GebaudeschStzer der graubündisch-

kantonalen Versicherungsanstatt in Chur, erlitt am
15. Juli in Lüen, wo er den Brandschaden zu schätzen
hatte, einen Hitzschlag, der tötlich verlief. Nach dem
einen Bericht ereignete sich der Hitzschlag auf dem Rück-

wege nach Chur, der über das Bahngeleise angetreten
wurde. Herr Jäger hatte sich zum Bautechniker
ausgebildet und dann viele Jahre bei Herrn Architekt
Braun gearbeitet, bis er als Schätzer der kantonalen
Anstalt berufen wurde.

Eins Haftpflicht für ungenügende Schutzvorrich-
tungen an Ma-chimn besteht nun nicht nur für den
Fabrikbetrieb, sondern auch für alle andern Betriebe auf
Grund von Art. 389 des Obligationenrechtes, der jeden
Dienstherrn verpflichtet, für genügende Schutzmaßregeln
gegen die Betrieb s gefahren zu sorgen. So wurde am
1. Juli ein Landwirt aus dem Kanton Solothurn, der
eine Milchsiederei betreibt und dabei für das Brennholz
eine Zirkularsäge verwendet, zur Zahlung einer Ent-
schädigung an seinen Knecht verurteilt, der mit der Hand
an der Säge sich verletzt hatte. Der Knecht wollte den
Schmierapparat an der Säge anziehen, ohne dazu die
Transmission abzustellen. An der Säge selbst befand
sich keine Abstellvorrichtung, sondern man mußte sich in
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